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(54) GETRIEBE MIT RUCKDRUCKSICHERUNG

(57)  Die Erfindung betrifft ein Getriebe (10) miteinem
um eine Zahnraddrehachse (62) drehbaren Zahnrad (28)
und einer Zahnstange (26), die aus einer ersten Endstel-
lung in eine zweite Endstellung bewegbar ist. Die Zahn-
stange (26) weist zumindest einen Zahnstangenzahn
(48) auf, der in der zweiten Endstellung mit der Vorder-
seite seines freien Endes an der Vorderseite des freien
Endes eines ersten Zahnradzahns (44a) anliegt. Die Be-
rihrung erfolgt dabei vorzugsweise in Bewegungsrich-
tung der Zahnstange (26) von der ersten Endstellung in
die zweite Endstellung versetzt zur Zahnraddrehachse
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Fig. 4

(62). Der erste Zahnradzahn (44a) weist eine Umfangs-
flache (52) auf, deren erstes Zahnradzahnzentrum (54)
versetzt zur Zahnraddrehachse (62) ausgebildetiist. Vor-
zugsweise ist dieser Gesamtversatz (60) zumindest an-
teilig in Bewegungsrichtung (68) der Zahnstange (26)
von der ersten Endstellung in die zweite Endstellung ver-
setzt zur Zahnraddrehachse (62) vorgesehen. Die Erfin-
dung betrifft weiterhin ein Fenster (32) oder eine Tir mit
einem solchen Getriebe (10) sowie ein Verfahren zum
Betatigen eines solchen Fensters (32) oder einer solchen
Tar.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Getriebe zum Bewe-
gen einer Treibstangenanordnung und/oder eines Seil-
zugs eines Fensters oder einer Tur, wobei das Getriebe
ein miteinem Griffum eine Zahnraddrehachse drehbares
Zahnrad mit einem ersten Zahnradzahn und eine zumin-
dest abschnittsweise mit dem Zahnrad kAmmende Zahn-
stange mit einem Zahnstangenzahn aufweist, wobei die
Zahnstange durch Drehen des Zahnrads um seine Zahn-
raddrehachse in eine erste Endstellung bewegbar ist, die
einer Offnungsstellung entsprechen kann und die Zahn-
stange durch Drehen des Zahnrads um seine Zahnrad-
drehachse in eine zweite Endstellung bewegbar ist, die
einer SchlieBstellung entsprechen kann, wobei der
Zahnstangenzahn in der zweiten Endstellung zumindest
abschnittsweise an der stirnseitigen Umfangsflache des
ersten Zahnradzahns anliegt, um ein Bewegen der Zahn-
stange in die erste Endstellung nur durch Ziehen an der
Zahnstange ohne Drehbetéatigung des Zahnrads zu ver-
meiden.

[0002] Ein solches gattungsgemalRes Getriebe ist aus
der FR 2 861 116 B1 bekannt geworden. Anderweitige
Getriebebauarten, insbesondere mit Rulckdrucksiche-
rung, sind aus der GB 2 257 745 A, der FR 2 821 381
A1, der EP 2 808 466 B1, der EP 2 784 248 B1, der EP
2 692 969 B1, der EP 2 581 531 B1, der EP 0598 927
A1, der DE 698 15 809 T2, der DE 296 00 446 U1, der
DE 92 10 980 U1 und der DE 39 37 817 A1 bekannt
geworden.

[0003] Bekannte Getriebe haben jedoch oftmals den
Nachteil, dass sie bei hoher Einbruchsicherheit, d.h. bei
guter Ruckdrucksicherung, konstruktiv aufwandig aus-
gebildet sind.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Es istdaher Aufgabe der Erfindung, ein Getrie-
be bereitzustellen, das konstruktiv einfach ausgestaltet
ist, aberdennoch eine zuverlassige Riickdrucksicherung
bietet. Es ist weiterhin Aufgabe der Erfindung, ein Fens-
ter oder eine Tur mit einem solchen Getriebe sowie ein
Verfahren zum Betatigen eines solchen Fensters oder
einer solchen Tur bereitzustellen.

Beschreibung der Erfindung

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafy geldst
durch ein Getriebe gemaf Anspruch 1, ein Fenster oder
eine Tur gemal Anspruch 14 und ein Verfahren geman
Anspruch 15. Die abhangigen Anspriiche geben bevor-
zugte Ausgestaltungen wieder.

[0006] Die erfindungsgemale Aufgabe wird somit ge-
I6st durch ein eingangs beschriebenes Getriebe, wobei
die stirnseitige Umfangsflache des ersten Zahnradzahns
konvex gekrimmt zu einem ersten Zahnradzahnzentrum
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ausgebildet ist, das um einen Gesamtversatz versetzt
zur Zahnraddrehachse ausgebildet ist. Hierdurch wirkt
in der zweiten Endstellung der Zahnstange eine Kraft auf
das Zahnrad ein, die ein Drehmoment in die zweite End-
stellung bewirkt.

[0007] Die Erfindung ermdglicht erhéhte Einbruchsi-
cherheit bei konstruktiv besonders einfacher Ausgestal-
tung des Getriebes.

[0008] Die Bewegungsrichtung der Zahnstange ent-
spricht vorzugsweise ihrer Langserstreckung.

[0009] Das Getriebe ist vorzugsweise so ausgebildet,
dass die Zahnstange in der zweiten Endstellung anteils-
weise senkrecht zu ihrer Bewegungsrichtung bewegt
werden misste, umin die erste Endstellung zu gelangen.
Die Zahnstange ist jedoch vorzugsweise so im Getriebe
gefiihrt, dass diese anteilsweise senkrechte Bewegung
der Zahnstange verhindert wird, sodass eine Blockade
der Zahnstange in der zweiten Endstellung erfolgt.
[0010] DerZahnstangenzahnkanninderzweiten End-
stellung, in Bewegungsrichtung der Zahnstange gese-
hen, versetzt zur Zahnraddrehachse am ersten Zahnrad-
zahn anliegen.

[0011] Der Gesamtversatz kann insbesondere 0,1mm
bis 4mm betragen. Der Gesamtversatz betragt vorzugs-
weise zwischen 0,2mm und 3mm, insbesondere zwi-
schen 0,5mm und 2mm.

[0012] Besonders bevorzugt weist der Gesamtversatz
zumindestteilweise einen Parallelversatz parallel zur Be-
wegungsrichtung der Zahnstange auf. Der Parallelver-
satz besteht vorzugsweise von der Zahnraddrehachse
zum Zahnradzahn hin, wenn sich die Zahnstange in der
zweiten Endstellung befindet. Befindet sich die Zahn-
stange in der zweiten Endstellung und versucht ein Ein-
brecher diese in die erste Endstellung zu bewegen, so
bewirkt der Parallelversatz ein Drehmoment des Zahn-
rads in die Gegenrichtung, sodass eine besonders zu-
verlassige Rickdrehsicherung bzw. Rickdrucksiche-
rung besteht.

[0013] Der Gesamtversatz kann alternativ oder zu-
satzlich dazu zumindest teilweise einen Senkrechtver-
satz, senkrechtzur Bewegungsrichtung der Zahnstange,
aufweisen.

[0014] Um giinstige Hebelverhaltnisse zu erzielen, ist
der Parallelversatz vorzugsweise groRer als der Senk-
rechtversatz. Der Parallelversatz kann zumindest 1,5-
fach, insbesondere zumindest 1,7-fach, vorzugsweise
zumindest 2,0-fach so groR sein wie der Senkrechtver-
satz.

[0015] In besonders bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung ist die konvex gekrimmte Umfangsflache bo-
genférmig, insbesondere kreisbogenférmig, zum ersten
Zahnradzahnzentrum ausgebildet. Hierdurch wird die
Konstruktion und Fertigung des Zahnrads signifikant er-
leichtert.

[0016] Weiter bevorzugt kann der Radius zwischen
Umfangsflache des ersten Zahnradzahns und erstem
Zahnradzahnzentrum vorzugsweise 5mm bis 35mm be-
tragen. Der Radius betragt vorzugsweise 10mm bis
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20mm, insbesondere 13mm bis 17mm.

[0017] Der Abstand zwischen erster Endstellung und
zweiter Endstellung, d.h. der Hub der Zahnstange, be-
tragt vorzugsweise mehr als 10mm, insbesondere mehr
als 13mm, besonders bevorzugt mehr als 16mm. Weiter
bevorzugt betragt der Abstand zwischen erster Endstel-
lung und zweiter Endstellung maximal 100mm.

[0018] Das Zahnrad kann einen zweiten Zahnradzahn
aufweisen. Zwischen dem ersten Zahnradzahn und dem
zweiten Zahnradzahn kann/kénnen ein weiterer Zahn-
radzahn oder mehrere weitere Zahnradzahne vorgese-
hen sein. Vorzugsweise ist der erste Zahnradzahn un-
mittelbar benachbart zum zweiten Zahnradzahn vorge-
sehen.

[0019] Die Umfangsflache des zweiten Zahnradzahns
kann konvex gekrimmt, insbesondere bogenférmig, vor-
zugsweise kreisbogenférmig, zu einem zweiten Zahn-
radzahnzentrum ausgebildet sein, wobei ein Zahnstan-
genzahn in der ersten Endstellung zumindest abschnitts-
weise an der Umfangsflache des zweiten Zahnradzahns
anliegt. Hierdurch kann ein Bewegen der Zahnstange in
die zweite Endstellung durch Ziehen der Zahnstange -
ohne Drehung des Zahnrads - vermieden werden. Mithin
ist dadurch das Getriebe auch in der ersten Endstellung
vor einem Ruckdrehen durch reines Ziehen an der Zahn-
stange gesichert. Ein versehentliches Bewegen aus der
ersten Endstellung wird vermieden. Der zweite Zahnrad-
zahn liegt vorzugsweise in der ersten Endstellung der
Zahnstange am selben Zahnstangenzahn an wie der ers-
te Zahnradzahn in der zweiten Endstellung der Zahn-
stange.

[0020] Weiterbevorzugtistdie Auenform deszweiten
Zahnradzahns gleich der AulRenform des ersten Zahn-
radzahns ausgebildet und/oder das Zahnrad ist symme-
trisch zu einer, die Zahnraddrehachse schneidenden, vir-
tuellen Ebene ausgebildet.

[0021] Die gleiche bzw. symmetrische Ausbildung der
Zahnradzahne erleichtert die Herstellung und Montage
des Zahnrads.

[0022] Die Zahnstange kann mehrere Zahnstangen-
zahne aufweisen. Mehrere Zahnstangenzéhne kénnen
gleich ausgebildet sein. Die konstruktive Ausgestaltung
des Getriebes wird jedoch weiter vereinfacht, wenn die
Zahnstage nur einen einzigen Zahnstangenzahn auf-
weist.

[0023] Der Zahnstangenzahn kann zwei gerade Sei-
tenflanken und spitz zulaufende Stirnseiten aufweisen.
[0024] Die Seitenflanken verlaufen vorzugsweise pa-
rallel zueinander. Der Zahnstangenzahn kann symmet-
risch zu einer senkrecht zur Bewegungsrichtung der
Zahnstange verlaufenden Achse ausgebildet sein.
[0025] Das Zahnrad kann mehr als zwei Zahnradzah-
ne aufweisen. Vorzugsweise weist das Zahnrad genau
zwei Zahnradzahne auf.

[0026] Die Zahnstange kann eine erste Ausnehmung
fur den ersten Zahnradzahn und eine zweite Ausneh-
mung fur den zweiten Zahnradzahn aufweisen. Die zwei
Ausnehmungen kénnen symmetrisch zu einer senkrecht
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zur Bewegungsrichtung der Zahnstange verlaufenden
Achse ausgebildet sein. Besonders bevorzugt sind so-
wohl die beiden Ausnehmungen als auch der Zahnstan-
genzahn spiegelsymmetrisch zu dieser senkrecht zur
Bewegungsrichtung der Zahnstange verlaufenden Ach-
se ausgebildet.

[0027] Vorzugsweise weist das Getriebe einen ersten
Anschlag fir die Position des Zahnrads, in dem sich die
Zahnstange in der ersten Endstellung befindet, und/oder
einen zweiten Anschlag fir die Position des Zahnrads,
in dem sich die Zahnstange in der zweiten Endstellung
befindet, auf.

[0028] Das Zahnrad kann zwischen dem ersten An-
schlag und dem zweiten Anschlag um einen Drehwinkel
drehbar sein. Der Drehwinkel kann zwischen 45° und
225°, insbesondere zwischen 60° und 190°, vorzugswei-
se zwischen 80° und 100°, betragen.

[0029] Das Getriebe kann ein Gehause aufweisen, in
dem das Zahnrad und die Zahnstange zumindest teilwei-
se, insbesondere vollstandig, aufgenommen sind. Der
erste Anschlag und/oder der zweite Anschlag ist/sind
vorzugsweise im Gehause ausgebildet. Das Gehause
kann zwei Gehauseteile aufweisen. Vorzugsweise be-
steht das Gehause aus zwei Gehauseteilen.

[0030] Das Getriebe kann eine mittelbar oder unmit-
telbar mit der Zahnstange verbundene Treibstangenan-
ordnung und/oder einen mittelbar oder unmittelbar mit
der Zahnstange verbundenen Seilzug aufweisen.
[0031] Die Treibstangenanordnung und/oder der Seil-
zug kann/kdnnen zumindest einen SchlieRzapfen, ins-
besondere mehrere SchlieRzapfen, aufweisen.

[0032] Das Getriebe weist vorzugsweise eine Stulp-
schiene mit einem Langloch zur Fihrung eines
Schliezapfens oder mehrere Langlécher auf, in denen
jeweils ein SchlieRzapfen gefiihrt ist. Alternativ oder zu-
satzlich dazu kann das Getriebe den Griff aufweisen.
[0033] Die Treibstangenanordnung weist eine erste
Treibstange, die mittelbar oder unmittelbar mit der Zahn-
stange verbunden ist, auf. Zusatzlich dazu kann die
Treibstangenanordnung eine zweite Treibstange aufwei-
sen, die mittelbar oder unmittelbar mit der Zahnstange
verbunden ist.

[0034] Das Getriebe kann ein Umkehrzahnrad aufwei-
sen, das zwischen Zahnstange und zweiter Treibstange
angeordnetist, um die Bewegung der ersten Treibstange
in eine Bewegung der zweiten Treibstange in die Gegen-
richtung zu Ubersetzen.

[0035] Die erfindungsgemale Aufgabe wird weiterhin
geldst durch ein Fenster oder eine Tir mit einem festen
Rahmen, einem Fligel und einem hier beschriebenen
Getriebe.

[0036] Das Getriebe ist vorzugsweise vorgesehen, um
den Fliigel am festen Rahmen zu verriegeln oder zu ent-
riegeln. Hierfir kann eine Treibstangenanordnung
und/oder ein Seilzug des Getriebes einen SchlieRzapfen
und/oder SchlieBhaken, insbesondere mehrere
SchlieRzapfen und/oder SchlieBhaken, aufweisen, um
den Fligel an einem Gegenstlick (SchlieRstiick) bzw.
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mehreren Gegenstiicken (SchlieBstlicken) zu verriegeln
und zu entriegeln. Das Getriebe ist vorzugsweise am Fli-
gel montiert. Das Gegenstiick bzw. die Gegenstiicke
ist/sind vorzugsweise am festen Rahmen montiert.
[0037] Die erfindungsgemafle  Aufgabe  wird
schlieB3lich geldst durch ein Verfahren zum Betatigen ei-
nes hier beschriebenen Fensters oder einer hier be-
schriebenen Tir, wobei in dem Verfahren das Zahnrad
um die Zahnraddrehachse gedreht wird, sodass sich die
Zahnstange aus der ersten Endstellung in die zweite
Endstellung bewegt. In der zweiten Endstellung liegt der
erste Zahnradzahn stirnseitig an dem Zahnstangenzahn
an, sodass das Zahnrad im unbetétigten Zustand ein Be-
wegen der Zahnstange zurtiick in die erste Endstellung
blockiert.

[0038] Das beschriebene Verfahren wird vorzugswei-
se zum Verriegeln des hier beschriebenen Fensters oder
der hier beschriebenen Tir eingesetzt, wobei das Ge-
triebe die Treibstangenanordnung und/oder den Seilzug
aufweist, die mit dem zumindest einen SchlieRzapfen
und/oder SchlieBhaken verbunden sind, wobei der
SchlieRzapfen und/oder SchlieBhaken zum Verriegeln
des Fensters oder der Tir in das Gegenstlick eingreift.
[0039] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung und der Zeichnung. Ebenso kon-
nen die vorstehend genannten und die noch weiter aus-
gefuhrten Merkmale erfindungsgemaR jeweils einzeln fiir
sich oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen Ver-
wendung finden. Die gezeigten und beschriebenen Aus-
fuhrungsformen sind nicht als abschlieRende Aufzahlung
zu verstehen, sondern haben vielmehr beispielhaften
Charakter fiir die Schilderung der Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung und Zeichnung

[0040]

Fig. 1a  zeigt eine perspektivische Ansicht eines Ge-
triebes in einer ersten Endstellung.

Fig. 1b  zeigt das Getriebe aus Fib. 1ain einer zweiten
Endstellung.

Fig. 2 zeigt das Getriebe aus den Fign. 1a, b in einer
Explosionsdarstellung.

Fig. 3a  zeigt schematisch ein Fenster mit dem Getrie-
be aus Fig. 1a in der ersten Endstellung in
einer geschnittenen Ansicht.

Fig. 3b  zeigt das teilweise betatigte Getriebe aus Fig.
3a in einer Schnittansicht.

Fig. 3c  zeigt das weiter betéatigte Getriebe aus Fig. 3b
in einer Schnittansicht.

Fig. 3d  zeigt schematisch das Fenster aus Fig. 3a mit
dem Getriebe in der zweiten Endstellung in
einer geschnittenen Ansicht.

Fig. 4 zeigt eine vergroRerte geschnittene Teilan-
sicht des Getriebes aus Fig. 3d.

Fig. 5 zeigt eine weitere vergrofierte geschnittene

Teilansicht des Getriebes aus Fig. 4.
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[0041] Fig. 1a zeigt ein Getriebe 10 mit einem Gehau-
se 12, einer ersten Treibstange 14a und einer zweiten
Treibstange 14b. Die Treibstangen 14a, b stellen eine
Treibstangenanordnung 16 dar und sind in Fig. 1a durch
eine Stulpschiene 18 verdeckt. Die erste Treibstange 14a
ist mit einem ersten SchlieRzapfen 20a, die zweite Treib-
stange 14b mit einem zweiten Schliezapfen 20b ver-
bunden. Fig. 1a zeigt die SchlieRzapfen 20a, b in einer
ersten Endstellung, die der Offnungsstellung, d.h. der
entriegelten Stellung, entspricht.

[0042] Fig. 1b =zeigt das Getriebe 10 mit den
SchlieRzapfen 20a, b in einer zweiten Endstellung, die
der Schlie3stellung, d.h. der verriegelten Stellung, ent-
spricht.

[0043] Fig. 2 zeigt die Einzelteile des Getriebes 10 mit
der Stulpschiene 18, die ein erstes Langloch 22a zur Fiih-
rung des ersten SchlieRzapfens 20a und ein zweites
Langloch 22b zur Flihrung des zweiten SchlieRzapfens
20b aufweist. Fig. 2 zeigt weiterhin die erste Treibstange
14a, die zweite Treibstange 14b sowie das Gehause 12,
das aus einem ersten Gehauseteil 24a und einem zwei-
ten Gehauseteil 24b besteht. Die Stulpschiene 18 ist fest
am Gehdause 12 gehalten. Die Treibstangen 14a, b sind
jeweils bewegbar am Gehause 12 gefihrt.

[0044] Die erste Treibstange 14a ist mit einer Zahn-
stange 26 verbunden, die durch ein Zahnrad 28 betatig-
bar ist.

[0045] Die Bewegung der Zahnstange 26 wird durch
ein Umkehrzahnrad 30 in die Gegenrichtung Ubersetzt.
Das Umkehrzahnrad 30 betatigt die zweite Treibstange
14b, sodass sich die Treibstangen 14a, b bei Betatigung
des Zahnrads 28 in entgegengesetzte Richtungen be-
wegen, wie beispielsweise aus den Fign. 1a, b und den
nachfolgend beschriebenen Fign. 3a-d ersichtlich ist.
[0046] Fig. 3a zeigt ein Fenster 32 mit einem festen
Rahmen 34 und einem Fligel 36. Das Getriebe 10 ist
am Flugel 36 montiert. Es weist einen Griff 38 zur Beta-
tigung des Zahnrads 28 auf. Der Griff 38 kann dabei in
einen Innenmehrkant 40, hier in Form eines Innenvier-
kants, des Zahnrads 28 einfiihrbar sein.

[0047] Die Zahnstange 26 befindet sich in der ersten
Endstellung. In dieser ersten Endstellung befinden sich
die SchlieRzapfen 20a, b aul3er Eingriff mit einem ersten
Gegenstiick42aund einem zweiten Gegenstiick 42b des
festen Rahmens 34. Das Fenster 32 befindet sich in der
Offnungsstellung.

[0048] Wenn sich die Zahnstange 26, wie in Fig. 1a
gezeigt, in der ersten Endstellung befindet, schlagt ein
erster Zahnradzahn 44a vorzugsweise an einem ersten
Anschlag 46a des Getriebes 10, hier des Gehauses 12,
an. Ein zweiter Zahnradzahn 44b liegt stirnseitig an ei-
nem Zahnstangenzahn 48 an. Hierdurch wird ein unge-
wolltes Verschieben der Zahnstange 26 aus der ersten
Endstellung verhindert.

[0049] Fig. 3b zeigt das Getriebe 10, wobei sich die
Zahnstange 26 in einer Zwischenstellung zwischen den
beiden Endstellungen befindet. Der Zahnstangenzahn
48 kammt mit den Zahnradzahnen 44a, b.



7 EP 4 474 603 A1 8

[0050] Fig. 3c zeigt das Getriebe 10 mit dem Zahnrad
28 inweiter verdrehter Stellung. Aus Fig. 3cist ersichtlich,
dass der Zahnstangenzahn 48 symmetrisch zwischen
einer ersten Ausnehmung 50a und einer zweiten Aus-
nehmung 50b der Zahnstange 26 ausgebildet ist, wobei
die erste Ausnehmung 50a zur Aufnahme des ersten
Zahnradzahns 44a und die zweite Ausnehmung 50b zur
Aufnahme des zweiten Zahnradzahns 44b ausgebildet
ist.

[0051] Fig. 3d zeigt das Fenster 32 gemal Fig. 3a,
wobei sich die Zahnstange 26 in der zweiten Endstellung
befindet. Die Schliel’izapfen 20a, b befinden sich in Ein-
griffmitden Gegenstiicken 42a, b, sodass sich das Fens-
ter 32 in der SchlieRstellung befindet. Der zweite Zahn-
radzahn 44b liegt an einem zweiten Anschlag 46b des
Getriebes 10, hier des Gehauses 12, an. Weiterhin liegt
der erste Zahnradzahn 44a stirnseitig am Zahnstangen-
zahn 48 an, um eine einbruchsichere Riickdrehsiche-
rung des Getriebes 10 zu bewirken. Diese Anlage ist im
Detail in Fig. 4 dargestellt.

[0052] Fig. 4 zeigt das Getriebe 10 mit dem Zahnrad
28. Aus Fig. 4 ist ersichtlich, dass die Umfangsflache 52
des ersten Zahnradzahns 44a kreisbogenférmig zu ei-
nem ersten Zahnradzahnzentrum 54 ausgebildet ist.
Auch die Umfangsflache 56 des zweiten Zahnradzahns
44b kann kreisbogenférmig zu einem zweiten Zahnrad-
zahnzentrum 57 (siehe Fig. 5) ausgebildet sein. Insbe-
sondere konnen die Zahnradzéahne 44a, b denselben Ra-
dius 58 (siehe auch Fig. 5) aufweisen.

[0053] Die Rickdrehsicherung ist besonders effektiv,
wenn ein Zug an der sich in der zweiten Endstellung be-
findenden Zahnstange 26 in die erste Endstellung zu ei-
nem Drehmomentdes Zahnrads 28 in die Gegenrichtung
fuhrt. Dies wird erreicht, indem das erste Zahnradzahn-
zentrum 54 um einen Gesamtversatz 60 versetzt zur
Zahnraddrehachse 62 ausgebildet ist. Der Gesamtver-
satz 60 ist insbesondere entgegen der Bewegungsrich-
tung der Zahnstange 26 in die erste Endstellung versetzt
zur Zahnraddrehachse 62 ausgebildet.

[0054] DerGesamtversatz 60 kann sich aus einem Pa-
rallelversatz 64 und einem Senkrechtversatz 66 zusam-
mensetzen. Der Parallelversatz 64 bemisst sich dabei
parallel zur Bewegungsrichtung 68 der Zahnstange 26,
der Senkrechtversatz 66 bemisst sich senkrecht zur Be-
wegungsrichtung 68 der Zahnstange 26. Der Parallelver-
satz 64 weist vorzugsweise von der Zahnraddrehachse
62 in Richtung zum Zahnstangenzahn 48 hin, wenn sich
die Zahnstange 26 in der zweiten Endstellung befindet.
Hierdurch entsteht ein Hebelarm zwischen der Zahnrad-
drehachse 62 und dem ersten Zahnradzahnzentrum 54,
der durch den Kraftvektor zum ersten Zahnradzahnzen-
trum 54 eine zuverlassige Hemmung des Getriebes 10
bewirkt.

[0055] Fig. 5 zeigt das Getriebe 10 mit dem ersten
Zahnradzahnzentrum 54 und dem zweiten Zahnrad-
zahnzentrum 57. Aus Fig. 5 ist ersichtlich, dass das erste
Zahnradzahnzentrum 54 symmetrisch um eine Ebene
70 zum zweiten Zahnradzahnzentrum 57 ausgebildet ist.
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Alternativ oder - vorzugsweise - zusatzlich dazu
kann/kdnnen der ersten Zahnradzahn 44a symmetrisch
um die Ebene 70 zum zweiten Zahnradzahn 44b ausge-
bildet sein.

[0056] Unter Vornahme einer Zusammenschau aller
Figuren der Zeichnung betrifft die Erfindung zusammen-
fassend ein Getriebe 10 miteinem um eine Zahnraddreh-
achse 62 drehbaren Zahnrad 28 und einer Zahnstange
26, die aus einer ersten Endstellung in eine zweite End-
stellung bewegbar ist. Die Zahnstange 26 weist zumin-
dest einen Zahnstangenzahn 48 auf, der in der zweiten
Endstellung mit der Vorderseite seines freien Endes an
der Vorderseite des freien Endes eines ersten Zahnrad-
zahns 44a anliegt. Die Beriihrung erfolgt dabei vorzugs-
weise in Bewegungsrichtung der Zahnstange 26 von der
ersten Endstellung in die zweite Endstellung versetzt zur
Zahnraddrehachse 62. Der erste Zahnradzahn 44a weist
eine Umfangsflache 52 auf, deren erstes Zahnradzahn-
zentrum 54 versetzt zur Zahnraddrehachse 62 ausgebil-
det ist. Vorzugsweise ist dieser Gesamtversatz 60 zu-
mindest anteilig in Bewegungsrichtung 68 der Zahnstan-
ge 26 von der ersten Endstellung in die zweite Endstel-
lung versetzt zur Zahnraddrehachse 62 vorgesehen. Die
Erfindung betrifft weiterhin ein Fenster 32 oder eine Tir
mit einem solchen Getriebe 10 sowie ein Verfahren zum
Betatigen eines solchen Fensters 32 oder einer solchen
Tar.

Bezuaszeichenliste

[0057]

10 Getriebe

12 Gehause

14a  erste Treibstange

14b  zweite Treibstange
16 Treibstangenanordnung
18 Stulpschiene

20a erster SchlieRzapfen
20b  zweiter Schliefizapfen
22a  erstes Langloch

22b  zweites Langloch
24a  erstes Gehauseteil
24b  zweites Gehausetell
26 Zahnstange

28 Zahnrad

30 Umkehrzahnrad

32 Fenster

34 fester Rahmen

36 Fligel

38 Griff

40 Innenmehrkant

42a  erstes Gegenstlick

42b  zweites Gegenstiick
44a  erster Zahnradzahn
44b  zweiter Zahnradzahn
46a  erster Anschlag

46b  zweiter Anschlag
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48 Zahnstangenzahn

50a  erste Ausnehmung

50b  zweite Ausnehmung

52 Umfangsflache des ersten Zahnradzahns 44a
54 erstes Zahnradzahnzentrum

56 Umfangsflache des zweiten Zahnradzahns 44b
57 zweites Zahnradzahnzentrum

58 Radius

60 Gesamtversatz

62 Zahnraddrehachse

64 Parallelversatz

66 Senkrechtversatz

68 Bewegungsrichtung der Zahnstange 26

70 Ebene (Symmetrieebene)

Patentanspriiche

1. Getriebe (10) zum Bewegen einer Treibstangenan-

2,

ordnung (16) und/oder eines Seilzugs eines Fens-
ters (32) oder einer Tur, wobei das Getriebe (10)
Folgendes aufweist:

a) ein mit einem Giriff (38) um eine Zahnraddreh-
achse (62) drehbares Zahnrad (28) mit einem
ersten Zahnradzahn (44a);

b) eine zumindest abschnittsweise mit dem
Zahnrad (28) kdammende Zahnstange (26) mit
einem Zahnstangenzahn (48);

wobei die Zahnstange (26) durch Drehen des
Zahnrads (28) um seine Zahnraddrehachse (62)
in eine erste Endstellung, die einer Offnungs-
stellung entsprechen kann, und eine zweite
Endstellung, die einer Schliel3stellung entspre-
chen kann, bewegbar ist;

wobei der Zahnstangenzahn (48) in der
zweiten Endstellung zumindest abschnitts-
weise an der stirnseitigen Umfangsflache
(52) des ersten Zahnradzahns (44a) an-
liegt, um ein Bewegen der Zahnstange (26)
in die erste Endstellung nur durch Ziehen
an der Zahnstange (26), aber ohne Dreh-
betatigung des Zahnrads (28), zu vermei-
den;

dadurch gekennzeichnet,

dass die stirnseitige Umfangsflache (52) des
ersten Zahnradzahns (44a) konvex gekrimmt
zu einem ersten Zahnradzahnzentrum (54) aus-
gebildet ist, das um einen Gesamtversatz (60)
versetzt zur Zahnraddrehachse (62) ausgebil-
det ist, sodass in der zweiten Endstellung der
Zahnstange (26) eine Kraft auf das Zahnrad (28)
einwirkt, die ein Drehmoment in die zweite End-
stellung bewirkt.

Getriebe nach Anspruch 1, bei dem der Gesamtver-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

10
satz (60) 0,1mm bis 4mm betragt.

Getriebe nach Anspruch 1 oder 2, bei dem der Ge-
samtversatz (60) zumindest teilweise einen Paral-
lelversatz (64) parallel zur Bewegungsrichtung (68)
der Zahnstange (26) aufweist.

Getriebe nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, bei dem der Gesamtversatz (60) zumindest teil-
weise einen Senkrechtversatz (66) senkrecht zur
Bewegungsrichtung (68) der Zahnstange (26) auf-
weist.

Getriebe nach Anspruch 4 in Verbindung mit An-
spruch 3, bei dem der Parallelversatz (64) groRer ist
als der Senkrechtversatz (66).

Getriebe nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, bei dem die Umfangsflache (52) kreisbogenfor-
mig zum ersten Zahnradzahnzentrum (54) ausgebil-
detist und der Radius (58) zwischen Umfangsflache
(52) und erstem Zahnradzahnzentrum (54) insbe-
sondere 5mm bis 35mm betragt.

Getriebe nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, bei dem das Zahnrad (28) einen zweiten Zahn-
radzahn (44b) aufweist.

Getriebe nach Anspruch 7, bei dem die Umfangsfla-
che (56) des zweiten Zahnradzahns (44b) kreisbo-
genférmig zu einem zweiten Zahnradzahnzentrum
(57) ausgebildet ist, wobei der Zahnstangenzahn
(48) in der ersten Endstellung zumindest abschnitts-
weise an der Umfangsflache (56) des zweiten Zahn-
radzahns (44b) anliegt, um ein Bewegen der Zahn-
stange (26) in die zweite Endstellung durch Ziehen
der Zahnstange (26), aber ohne Drehung des Zahn-
rads (28) zu vermeiden.

Getriebe nach Anspruch 7 oder 8, bei dem die Au-
Renform des zweiten Zahnradzahns (44b) gleich der
AuBenform des ersten Zahnradzahns (44a) ausge-
bildet ist und/oder das Zahnrad (28) symmetrisch zu
einer, die Zahnraddrehachse (62) schneidenden,
Ebene (70) ausgebildet ist.

Getriebe nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, bei dem das Getriebe (10) einen ersten An-
schlag (46a) fur das Zahnrad (28) aufweist, wobei
sich die Zahnstange (26) in der ersten Endstellung
befindet, wenn das Zahnrad (28) am ersten An-
schlag (46a) anschlagt;

und/oder

das Getriebe (10) einen zweiten Anschlag (46b) fir
das Zahnrad (28) aufweist, wobei sich die Zahnstan-
ge (26) in der zweiten Endstellung befindet, wenn
das Zahnrad (28) am zweiten Anschlag anschlagt.
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Getriebe nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, bei dem das Getriebe (10) eine Treibstangen-
anordnung (16) und/oder einen Seilzug aufweist,
die/der mit der Zahnstange (26) verbunden ist/sind.

Getriebe nach Anspruch 11, bei dem das Getriebe
(10) eine erste Treibstange (14a) der Treibstangen-
anordnung (16) und eine zweite Treibstange (14b)
der Treibstangenanordnung (16) aufweist, die mit-
telbar oder unmittelbar mit der Zahnstange (26) ver-
bunden sind.

Getriebe nach Anspruch 12, bei dem das Getriebe
(10) ein Umkehrzahnrad (30) aufweist, das zwischen
der Zahnstange (26) und der zweiten Treibstange
(14b) angeordnet ist und sowohl mit der Zahnstange
(26) als auch der zweiten Treibstange (14b) kdmmt,
um die Bewegung der Zahnstange (26) in die Ge-
genrichtung zu Ubersetzen, sodass die beiden
Treibstangen (14a, b) durch Drehung des Zahnrads
(28) gegenlaufig bewegbar sind.

Fenster (32) oder Tir miteinem festen Rahmen (34),
einem Flugel (36) und einem Getriebe (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche.

Verfahren zum Betatigen eines Fensters (32) oder
einer Tur nach Anspruch 14 unter Einsatz eines
Fensters (32) oder einer Tur nach Anspruch 14, wo-
bei das Zahnrad (28) um seine Zahnraddrehachse
(62) gedreht wird, sodass sich die Zahnstange (26)
von der ersten Endstellung in die zweite Endstellung
bewegt, wobei der erste Zahnradzahn (44a) in der
zweiten Endstellung stirnseitig an dem Zahnstan-
genzahn (48) anliegt, sodass das unbetatigte Zahn-
rad (28) ein Bewegen der Zahnstange (26) zuriick
in die erste Endstellung blockiert.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 4 474 603 A1

T~
S D @




EP 4 474 603 A1

¢ 'bi4



EP 4 474 603 A1

qg b1

bl
Cid2n @o n_
NR———/ 7
©
\ 1%
0T
g~ | e¢ "bi4
4! o\ | | S
/ oot o€
9z 0 24_~aqvt
=7 L @
————==== fm—————= -~ ezy
Ay~ |77 a0z 20z |

10



EP 4 474 603 A1

I ITIS IS TIIITIITS

H,

\

q9t
_ avt
ey
R St

pg "bid

8¢

PTG TITSS &

9¢

I,

©

OT

e0S 8%

—r—-f1-—-— ecv
eoe o
o¢ b4
QOF ...
W —epb
q0s

1"



7////////////

\\\mm

N

/////X///



EP 4 474 603 A1

G 'bi4

53
Ny
LS ] " \ A
\ N X A
v XN o,
S \k / N -

NV

ASATAT

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[ary

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 4 474 603 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 24 17 9458

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D DE 698 15 809 T2 (FERCO INT USINE 1-15 INV.
FERRURES) 6. Mai 2004 (2004-05-06) E05C9/04
* das ganze Dokument *
A,D |DE 39 37 817 Al (MILA BESLAG AS [DK]) 1-15
16. Mai 1991 (1991-05-16)
* das ganze Dokument *
A DE 20 2007 015503 Ul (SIEGENIA AUBI KG 1-15
[DE]) 26. Marz 2009 (2009-03-26)
* das ganze Dokument *
A EP 0 598 927 Al (HAUTAU GMBH W [DE]) 1-15

1. Juni 1994

* das ganze Dokument *

(1994-06-01)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5C

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

30. Oktober 2024

Geerts, Arnold

Priifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

TO>» <X

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

14



EP 4 474 603 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 17 9458

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

30-10-2024

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Ver6ffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 69815809 T2 06-05-2004 DE 69815809 T2 06-05-2004
EP 0947651 Al 06-10-1999
ES 2200294 T3 01-03-2004
DE 3937817 Al 16-05-1991 DE 3937817 Al 16-05-1991
GB 2237601 A 08-05-1991
DE 202007015503 Ul 26-03-2009 AT E510095 T1 15-06-2011
DE 202007015503 Ul 26-03-2009
DK 2058461 T3 05-09-2011
EP 2058461 A2 13-05-2009
EP 0598927 Al 01-06-1994 DE 9219075 Ul 20-11-1997
EP 0598927 Al 01-06-1994

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15




EP 4 474 603 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» FR 2861116 B1[0002] « EP 2581531 B1[0002]
» GB 2257745 A[0002]  EP 0598927 A1[0002]
» FR 2821381 A1[0002]  DE 69815809 T2 [0002]
 EP 2808466 B1 [0002] * DE 29600446 U1 [0002]
« EP 2784248 B1[0002]  DE 9210980 U1 [0002]
 EP 2692969 B1 [0002]  DE 3937817 A1[0002]

16



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

